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bey Viterbo bey Civita vecchia, bey Radiso
cani, der Monte d'vro u. a. Schone Wal
dungen sind an nehrern Orten.

Der Kirchenstaat granzt gegen Norden an e) Granz.
Toscana und das venetianische Gebiet, gegen
Mordost an das adriatische, gegen Sudwest an

das mittlandische Meer gegen Suden an Neapolis.

5. 2

Die Fruchtbarkeit des Landes ist un Produete.
gemein gros.

Das Land hat eimen so ergiebigen Boden,
daß es, wenn die außersst Tagheit der Ein
wohner es nicht verhinderte den großten Ueber
fluß an allen Outern der Natur haben wurde.
Aber jetzt hat es juweilen Mangel an Gitrayde,
von dem es alle Arten, auch Maiz; hervorbringt;
so wie auch vielerley Hulsenfruchte herrliche
feine Fruchte Oel und Maulbeerbaume, vie
les und schones Bauholz, vortreflichen Wein,
Tabak, viele Apothekerkrauter besonders Ca
millen. In dem Thierreiche haben die Ap
penninen Baren und Wolfe. Die Hornvieh
zucht ist mittelmaßig, man findet Vuffl. Die
Schweinezucht ist sarf. Man hat nur mit
telmaßige Pferde; die Schaafzucht ist iemlich
betrachtlich und die Wolle gut. Die Meer
kuste und die Flusse snd sehr sischrech. Das
Geflugel ist schon n ahlreich Zu den Insecten
gehoren die gistigen Vipern. In dem sehr er
giebigen Steinreiche findet man allerley
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